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An den bevorstehenden Wettbewerb auf dem Inseli werden daher sehr hohe An-
forderungen gestellt. Für die weitere Projektierung und die Ausarbeitung des 
Konkurrenzverfahrens sollten daher folgende Anliegen berücksichtigt werden: 

 

- Es soll ein öffentlicher Architekturwettbewerb mit möglichst internationaler 
Ausstrahlung ausgeschrieben werden. Nur ein solches Verfahren kann ei-
ner solch anspruchsvollen Bauaufgabe und diesem Ort gerecht werden. 

 

- Das Raumprogramm sollte (auch wenn dies gemäss unserem Informati-
onsstand fast nicht mehr möglich ist) nochmals hinterfragt werden. Eine 
Redimensionierung würde den städtebaulichen Spielraum vergrössern 
und einer Überbeanspruchung des Ortes entgegen wirken.  

 

- Aufgrund des zu erwartenden Gebäudevolumens sollte der Wettbewerbs-
perimeter erweitert werden. Allfällig notwendige Kompensationsflächen bei 
einer Beanspruchung von Seeflächen sollten im Vorfeld des Wettbewer-
bes mit den zuständigen Behörden und Verbänden verhandelt werden.   

 

- Neben dem eigentlichen Wettbewerbsperimeter sollte ein erweiterter Pe-
rimeter bis zur Ufschötti hin ausgeschieden werden. Dieser soll die künfti-
ge städtebauliche Entwicklung und Gestaltung des linken Seeufers aufzei-
gen. 

 

- Insbesondere wegen der kontroversen Diskussion über die Standortfrage 
sollte es Überzeugten möglich sein, neben dem Standort Inseli auch an al-
ternativen Orten (z.B. Bootshafen) ein Wettbewerbsprojekt auszuarbeiten. 
Dadurch könnte die heikle Standortfrage im Rahmen der Jurierung noch-
mals hinterfragt werden. 

 

Die aufgeführten Anliegen verstehen sich als Inputs und sollten bei der weiteren 
Planung berücksichtigt werden, auch wenn dies bereits getätigte Entscheidungen 
und auch die Terminsituation in Frage stellt. Ein solch bedeutendes Bauvorhaben 
bedarf einer sehr sorgfältigen Planung. 

 

In diesem Sinne freut sich der SIA Zentralschweiz auf die weitere Projektentwick-
lung und auf den bevorstehenden Architekturwettbewerb mit hoffentlich viel ge-
nialen Ideen. 

 

 

Patrik Bisang, Präsident SIA Zentralschweiz 
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Verteiler:  

 

Stiftung Salle Modulable, Herr Hubert Achermann 

Stiftung Luzerner Theater, Frau Birgit Aufterbeck Sieber 

Regierungsrat Kanton Luzern, Herr Reto Wyss 

Stadtrat Stadt Luzern, Frau Manuela Jost 

Stadtarchitekt Stadt Luzern, Herr Jürg Rehsteiner 

Gesamt - Projektleiter Kanton Luzern, Herr Mathis Meyer 

 

 

 


